
Ortswerbung mit Broschüre und Wein
Badische Z. 13. 8. 2007

Gottenheim hat eine großformatige Image- und Informationsbroschüre / Erster Rotwein aus dem "politischen Weinberg" abgefüllt

Edgar Jakob vom Badischen Winzerkeller, Bürgermeister Vo/ker Kleber und Vorstand Werner Baidinger von der
WInzergenossenschaft Gottenheim stellten gemeinsam den Gemeindewein aus dem "politlschen Weinberg" vor.
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tenheim konnte Bürgermeister Volker
Kieber kürzlich der Öffentlichkeit prä
sentieren: die neue Ortsbroschüre und
den ersten abgefüllten Gemeindewein
vom sogenannten "politischen Wein
berg".

"Gut Ding will Weile haben", erläuterte
der Bürgermeister die lange Zeitspanne,
die beide Projekte bis zur Realisierung
brauchten. Während ein guter Rotwein
seine Zeit braucht, um zu reifen, waren
bei der Broschüre einige ob der langen
Laufzeit des Projektes doch schon unge
duldig geworden.

"Die Ortsbroschüre wurde hauptsäch
lich vom Gewerbeverein finanziert, sie
sollte sich inhaltlich und gestalterisch von
anderen abheben", betonte Kieber. "Die
se Vorgaben wurden erfüllt; mein Dank
gilt allen Beteiligten".

Ulrich Neubauer von der Werbeagen
tur "Team Neubauer" aus Neuenstein
zeigte anschließend in einer kleinen Prä
sentation, wie aus einer Idee und einem
Anforderungskonzept eine fertige Bro
schüre entsteht. Zahlreiche EntwUrfe
wurden erstellt und wieder verworfen,
Fotos und Texte erarbeitet, überarbeitet
und dem Layout angepasst sowie Anzei
gen akquiriert, Logos eingescannt und
überarbeitet. Jörg Armbruster vom AK
Verlag ergänzte, dass diesmal keine nor
malen Anzeigen ins Heft sollten, sondern
speziell auf die Firmen zugeschnittene
Texte. Zu jedem Betrieb sollte eine kleine
Geschichte erzähltwerden. Es sei interes
sant, was es in Gottenheim alles gebe.

Werbemittel für Gemeinde
wie für das Gewerbe

Insgesamt hat die Broschüre nun 76
farbige Seiten, wurde in Erstauflage
13 000 Mal gedruckt und kann von fir
men für einen Euro pro Stück erworben
werden. "Es musste eine besondere Bro
schüre werden", betonte auch Theodor
Walmer, der Vorsitzende vom Gewerbe
V1'rl'in. Schließlich sei auch Gottenheim
.'1111' V,anz besondere Gemeinde. Die Bro
... Iilln' ~.I'1 nun sowohl für die beteiligten
"lllIU'lI ilh auch rur die Gemeinde ein
ROllI!, lll'sondl'l'I'S Werbemittel. Die Bro
schUrt' hat ein ungewöhnlich breites

Querformat. Nach den ausführlichen
Sachkapiteln, unter anderem über Wein
bau, Sport und Freizeitangebot, das Got
tenheimer Gewerbe und die Gemeinde
als Wirtschaftsstandort, gibt es auch um
fangreiche Informationen für die Bürger
über die Organisation der Gemeindever
waltung, über für Gottenheim zuständige
Behörden, die Abfallwirtschaft und auch
über das Vereinsangebot. Zudem enthält
die Broschüre einen herausnehmbaren
Spielplan für ein Würfelspiel mit dem Ti
tel "Entdecke Gottenheim".

Kurz nach seiner Wahl zum Bürger
meister sei es gewesen, erzählte Bürger
meister Volker Kieber später, als er eine
Freiburger Stadträtin traf, die nicht wuss
te, dass in Gottenheim Wein wachse. Das
habe ihn zur Idee für den "politischen
Weinberg" angeregt. Anschließend wur
de ein 8 Ar großes Rebstück im alten Reb
berg über dem Dorf angepachtet, das nun
von einigen Mitgliedern des Gemeindera
tes und der Verwaltung bewirtschaftet
werde. Das Wissen sei von der Winzerge
nossenschaft gekommen, die notwendige
Technik stl'ilt(, (;"Ilwlnderat Waltel' Hess.

Zufrieden mit der Ortsbroschüre: Ihr
Gestalter U/rich Neubauer (rechts)
und der Vorsitzende des Gewerbe
vereins Gottenheim, Theodor Wan
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"Ich habe anfangs nicht geglaubt, dass das
funktioniert", meinte Werner Baldinger
von der Gottenhelmer Winzergenossen
schaft. Doch dann sei man das Projekt an
gegangen, habe sogar die Trauben selekti
oniert und herausgekommen sei ein her
vorragender Wein. "Sie setzen damit eine
gute Tradition fort, denn bisher war jeder
Gottenheimer Bürgermeister Winzer",
betonte Baldinger.

EdgarJakob vom Badischen WinzerkeI
ler stellte anschlleßend den Wein vor. Es
ist ein 2005er Spätburgunder Rotwein
QbA trocken vom Gottenheimer Kirch
berg, der mit 85 Grad Öchsle geerntet
wurde und im Holzfass gereift ist. Er habe
eine kräftige rubinrote Farbe, verschiede
ne beerige Duftnoten, erläutertet Jakob.
Der Wein mit 13 Prozent Alkoholgehalt
hat sogar eine Goldmedaille bei der badi
schen Weinprämierung gewonnen.

Der Tropfen aus dem politischen Wein
berg wird als Rarität für Geschenke und
bei besonderen Anlässen eingesetzt.
Denn vom erstenJahrgangdes Gottenhei
mer Gemeindeweines wurden nur 500
Flaschen abgefüllt.


